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8 "  M . Donuerstag den 30. August 1894. X II.  Zährg.

V Woorkutturen in Kannover.
» Zur Förderung des Moorwesens im Regierungsbezirk Slade
and „am k». 1 0 0 ^ /0 ^Landwtrthschastsminister fü r das Etatsjahr 1894/95 

0 Mark zur Verfügung gestellt worden. Von dieser Summe 
d-» g rö ß te  T he il dazu verw«

."^b lichen  Aufwendungen,

zu», oeriugung gr,,rut woeven. >vv» dieser 
der größte T he il dazu verwendet, um die Moorkolonisten bet 

M» * I^ ^c h e n  Aufwendungen, die ste fü r die Unterhaltung der 
u m ° » E *  und ihrer Bauwerke jährlich machen müssen, zu 
des ferner ist ein angemessener Betrag dem Vorstände
fctzun ^"rial-LandwirthschaftsveretnS Bremervörde zur Fort- 
übi>d , ^  Anlagen von Mustergrundstücken zur Hochmoorkultur 
N. '̂ese,, worden.
^kemen 
Orte» 
sehr

und der Rest der Moorversuchsstatton in  
fü r die Fortsetzung der Kulturversuche an verschiedenen 

sowie zur Bestreitung der Kosten der Reisen zu dem 
Wichtigen Zweck der AnweisungSerthetlung zu Moorkul-iur ^ 'M n  Zwerr oer Anweuungseriycnung zu » ivo riu i- 

sg., Lsndwirthschaftlichen Vereinsbezirk S teinau zur Ver-N̂g gkstxN..  gestellt.
soll 5 "  Zeit kein Seeschlicklager zur Verfügung steht, so 
die t> ^  K u ltiv irung  der Moore keinen Rückgang erleidet, 
die Abtragung der Leher Weserdeiche gewonnene Klaierde, 
verw brauchbar erwiesen hat, zur Düngung der Moore

^bie,e h"

O^bO Mark zur Verfügung gestellt, die in  einer dem Zwecke

erwiesen hat, zur 
g^7"'be t werden. F ü r die E in fuhr dieser Klaterde in  die M oor­
ig  ^  der Landwirthschaftsminister fü r das Etatsjahr 1894/95 
"  «so M a r ' - -

'"^^^chinden Weise verwendet werden, 
betritt ^ Verwendung des Seeschlicks auf den Mooren an- 
dem ^  ^  hol am 31 M a i ein Ausflug von M oorw irthen nach 
auch ^^E e g e r Moore im  Kreise Achim stattgefunden, an der 
lle^,a Regierung-kommissar theil nahm. Es wurden die Gr­
aus , ^g vn d e r Versuche in  Augenschein genommen: 1. die 
ab« * Hochmoorwiese angestellten vergleichenden Versuche auf 
K la rs te m  Hochmoor m it verschiedenen Mengen von Kunst- 

"ger (K a in it, Thomasschlacke und Phosphorit), ferner auf 
,  garstem und nicht abgelocktem Hochmoor m it Zuhilfenahme 

Seeschlick und Kunstdünger; 2. die Versuche verschiedener 
»ich. L e n g e n  (K a li, Phosphorsäure, Stickstoff) zu Roggen auf 

abgetorfkem Hochmoor sowie m itsn "
S la^ ' b- die W irkung der verschiedene»

verschiedenen Roggen- 
Bearbeitung auf Klee- 

^ e  W irkung verschiedener Nährstoffe auf Klee und 
auf k'k^' Ergebniß der Versuche bet den angelegten Wiesen 
"ahu«e und nicht besandetem

abfällt,
M ° ru n

Hochmoore unter Zuhtlfe- 
vo» Seeschlick und Kunstdünger, sowie Kalk, Kreide- 

Ev und S ta llm ist; 6. die W irkung verschieden tiefer Ent- 
E iu » . ,^  durch Gräben von 0,5 bis 1,5 Meter Tiefe auf die 
wobei ber Versuchsfrüchte Roggen, Erbsen und Kartoffeln, 
stärk ^^g e n o m m e n  werden konnte, daß der Bestand m it der
der Entwässerung abnahm; 6. das Ergebniß der Versuche 
Nuk, "gung von Wiesen auf abgemulltem zu Torsstreu be- 
k - ' ° M  Hochmoore; 7. diekäu'reüä ^chm oo re ; 7. die W irkung verschiedener Phosphor­
i t  ?^"öung auf Hafer; ferner 8. das Ergebniß der Versuche 
Mst ^  Anbau von Kartoffeln, Klee, Gras und Roggen auf 
würd gemischtem und sandfreiem Hochmoore, wobei bemerkt 
jähr ^  ^  Durchschnitt einer größeren Reihe von Versuchs- 

*n bet m it Sand gemischtem Hochmoore das Verhältniß von

S troh  zu Korn ungefähr wie 1 :1 , dagegen bei sandfreiem Hoch­
moore etwa wie 1 :2  sich gestaltet; 9. das Ergebniß der Ver­
suche des Roggendaues auf drainirtcn Flächen in Stelle durch 
Gräben entwässerter Flächen.

Bet allen vorbezetchneten eingehenden Besichtigungen der 
einzelnen Versuchsflächen wurden von dem Vorsteher der M oor- 
versuchsstation die Anordnung und der Zweck des Versuchs dar­
gelegt und ganz besonders auf die unschätzbare Wichtigkeit des 
Seeschlicks fü r die Hochmoorkultur, sowohl fü r den Anbau von 
Hülsenfrüchten, wie fü r die Anlage von Kleegraswiesen, hinge­
wiesen. Es wurde auch hervorgehoben, daß die Kolonisten nach 
der von den Beamten der Moorversuchsstation vorgenommenen 
Unterweisung im allgemeinen den Seeschlick sachgemäß anzu­
wenden und entsprechend zu schätzen gelernt haben, daß aber 
eine fernere Kontrole der vorfichtsmäßigen Verwendung des 
Seeschlick« unerläßlich ist, um den beabsichtigten Erfo lg zu 
erreichen.

Nolitische Tagesschau.
Von einer „dem Reichskanzler nahestehenden Seite" ist 

einem Berichterstatter mitgetheilt worden, daß der Reichskanzler 
G ra f C a p r t v i  in  vertrauten Kreisen den ausdrücklichen 
Wunsch ausgesprochen habe, den preußischen Finanzmtnister D r. 
M i g u e l  unter allen Umständen seinem Amte erhalten zu 
sehen. Räch Ansicht deS Grafen Caprivt seien die G enia lität 
und Arbeitskraft M iguels im Interesse des Vaterlandes als 
schwer entbehrlich zu betrachten. —  Der Reichskanzler hatte vor 
seiner Abreise eine längere Unterredung m it dem vom Urlaub 
zurückgekehrten Staatssekretär Frhrn. v. Marschall über schwebende 
Fragen der auswärtigen P o litik .

Aus Köln w ird der „Kreuzztg." berichtet, daß man dort 
n ic h t  annimmt, Herr D r. O r t e r e r  werde zum Führer der 
Centrum-partei ausersehen oder gar auf dem K a t h o l i k e n ­
t a g e  als solcher proklamier werden. Dagegen gebe es aller­
dings viele Herren, die ihn dafür geeignet erachteten. I m  
Allgemeinen sei d ir S tim m ung Herrn D r. Orterer sehr geneigt. 
—  D ie S p a l t u n g  d e r  r h e i n i s c h e n  C e n t r u m s -  
p a r t e i  hinsichtlich der A g r a r f r a g e  solle in  vertraulichen 
Sitzungen zur Sprache kommen, wahrscheinlich auch in  einer 
geschlossenen Generalversammlung, keineswegs dagegen in  einer 
öffentlichen. Eine Verm ittelung würde auf der Grundlage, daß 
gegenseitig Preßangriffe wegen der Agrarfrage innerhalb der 
CentrumSpartet unterlassen werden sollen, versucht.

A u f Grund der amtlichen Berichte über die H e e r e S -  
e r g ä n z u n g  i m  J a h r e  1893 machen einzelne Zeitungen 
die Angabe, daß in  dem genannten Jahre ca. 11 0 0 0  M ann 
mehr eingestellt worden find, als bet Berathung des Gesetze-, 
betreffend die FrtedenSpräsenzstärke vom 3. August 1893, als 
Rekrutenbedarf in  Aussicht genommen war. Diese Angabe ist, 
wie der „Reichsunzetger" schreibt, zutreffend. Das M ehr von 
11 000 M ann erklärt fich durch folgende Verhältnisse: 1. D ie 
Zah l der 1893 thatsächlich eingetretenen Etnjährigkreiwilligen 
ist wesentlich höher gewesen als nach dem Durchschnitt früherer

Jahre veranschlagt war. 2. Bei dem Rekrutenbedarf waren die 
über die FrtedenSpräsenzstärke hinaus zur zehnwöchigen Dienst- 
zeit zur Aushebung gelangenden VolkSschullehrer naturgemäß 
außer Ansatz geblieben. Ih re  Zahl ist in  dem Mehr von 
11 000 m it enthalten. 3. Bet der Rekrutenbedarfsderrchnung 
war angenommen, daß die durch den E tat neu geschaffenen 
Kapitulantenstellen durch solche Mannschaften gedeckt würden, 
die ausgedient haben oder im dritten Jahre dienen. Da aber 
dem Reichstag das Zugeständniß gemacht wurde, daß im Herbst 
1893 aus Anlaß des Uebergangs zur erhöhten Friedenspräsenz­
stärke nicht weniger Mannschaften der Fußtruppen nach zwei­
jähriger Dienstzeit entlassen werden sollten al» im  Jahre 1892, 
so mußten die offenen Kapitulantenstellen durch Mehretnstellung 
von Rekruten gedeckt werden. 4. I n  dem Mehr von 11 000 
befinden fich alle unsicheren Dienstpflichtigen und später auf­
gegriffenen Rekruten, welche auch nach der Rekrutenetnstellung 
jederzeit noch außertrrminlich eingestellt werden. 5. Es ent­
standen durch Entlassung Dienstuntauglicher, In va lid e r und 
Reklamirter, ferner durch Beförderung zu Unteroffizieren u. s. w. 
Manquements, zu deren Deckung in Anbetracht dr» zu 3 er­
wähnten Zugeständnisses an den Reichstag die beim Voranschlag 
angesetzten 6 pCt. fü r Nachersatz bei einzelnen Truppen nicht 
ausreichten. Um im Uebergang nicht zu viel Manquements 
zu behalten, wurde fü r den bis zum 1. Februar 1894 ein­
getretenen Abgang an Mannschaften sämmtlicher JahreSklaffen 
bestimmungsmäßig eine nochmalige Nachersatzgestellung erforderlich.

D ie Frage der A n l e g u n g  von d e u t s c h e »  D e r -  
b r e c h e r k o l o n t e n  w ird  jetzt vielfach in  der Presse erörtert 
und findet bei allen bürgerlichen Parteien m it Ausnahme der 
Freisinnigen eine dem Ernst der Sache entsprechende Beur­
theilung. Einen sehr verständigen Artikel darüber bringt die 
nationalliberale „Krefelder Ze itung". S ie  fordert Schaffung 
von Strafkolonie» und begründet eingehend diese Forderung m it 
dem immer bedenklicher wuchernden Verbrecherthum und der 
daraus entstehenden staatlichen Ueberlastung und sozialen 
Gefahr, m it der Erkenntniß des Werthes einer sittlichen Be­
einflussung der Verurtheilten durch nutzbringende Arbeit, m it 
der immer unerträglicher werdenden Beeinträchtigung des 
Erwerbs ehrlicher Menschen durch Zuchthäurlerarbeit und m it 
der Nothwendigkeit einer kräftigen Erschließung unseres kolonialen 
Besitze».

Aus B a r c e l o n a  w ird  die Bekehrung eines Anarchisten 
gemeldet: Der Anarchist Sa lvador hat nach dem Priester ver­
langt, um zu beichten. E r hat nunmehr die anarchistischen 
Lehren abgeschworen und erklärt, daß er von der W ahrheit des 
Katholizismus durch die Lektüre philosophischer Werke überzeugt 
worden sei.

D ie Nachrichten russischer B lä tte r, daß die bulgarische Re­
gierung Bedingungen fü r  d ir Rückkehr Z a n k o w ' s  und 
anderer bulgarischen Emigranten stellte, und daß Zankow auf 
Grund von Vorbesprechungen sein Manifest erlassen habe, 
werden von S ofia  aus fü r unbegründet erklärt. D ie bulga-

Hrinnerurrg.
Ein« Erzählung von E. v o n  d e r  De c k e n .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
*»are» die Ze lt der Osterferten. D ie Söhne und Töchter
ßstel,. ^  Schulen und Pensionen ins Elternhaus zurück- 

" " d  hatten fich m it froher Lust dem fü r diese Wochen 
der J u l ie n  Tanzstudium ergeben. —  Ottmannsdorf, das G ut 
a g h '^kn h a u s , bildete den M itte lpunkt der umliegenden Güter, 
"U- versammelte man fich dort, um unter Leitung eine» 
sschvr verschriebenen Tanzlehrer«, die holde ^kunst Terp-

lUno in"" " "  ^ rm  in  oer w line oes Vaaie» uns vor ihm oas 
hellen o ? " ' Wink« des Meisters gewärtig. D ie Mädchen in  
Und n ^e rn , bunte Bänder in  den Haaren, die Knaben blank 
^  gestriegelt, wie man sie fü r gewöhnlich nicht zu sehen bekam, 
in A  ^  Polltnger kommandirte und die junge Schaar setzte fich 
Er drehte und wiegte fich nach Takt und Kommando.
M ü ii? *  hübsches B ild  und fü r die zusehenden Väter und
War k* L iie re  Augenweide. D ie anmuthtgste Tänzerin
Herr m n? Vmdach, die Pflegetochter der HohenhauS, und 
Een g . * E " g r r  konnte sich nicht enthalten ih r manchmal in  lau- 
D a n > ? ^ " > "  seine bewundernde Anerkennung auszudrücken,
senkt-» ^  grauen Augen zu ihm auf, ihre Mundwinkel 
sloli ^  ru einem kleinen spöttischen Lächeln und auf dem 
»an, » ^uH tchen  stand zu lesen: Findest D u  es denn nicht 

»natürlich , daß ich die beste Tänzerin bin? 
aus du, dem wollte Takt und Tempo durch­
reise i «  Glieder. E r stolperte nach den Klängen der
treten- umher, als gälte es, einen Sturzacker zu zer-
Eltern " " "  HohenhauS, da- einzige K ind seiner

P a l l in ^ " " / .  S ie sind ein entsetzlicher Mensch!« rief Herr 
wurde s" komischer Verzweiflung, und Thtlo 'S  weiße S t irn  
sichtbar«.. ." "H e r ,  die blauen Adern an den Schläfen noch 
der ' "der er hielt fich tapfer und versuchte es immer «ie- 

' ''s» -« 'Lehre r zufrieden zu stellen.
schwierige Auf und Nieder der Larsovienne wurde

geübt, aber kaum begonnen, entstand auch schon an einer Stelle 
ein unentwirrbares Knaul. T h ilo  der Unverbesserliche, Haltem il 
seinem Contrepas die ganze Kolonne zum Wanken gebracht.

„H e rth a ", rie f Herr Polltnger im Tone äußerster Hoff­
nungslosigkeit, „thun  S te m ir den Gefallen und tanzen S  t e 
m it T h ilo ."

Hertha kam, ein wenig zögernd, ein wenig w iderw illig, 
aber ruhig und gelassen. T h ilo  sah ih r ängstlich fragend ins 
Gesicht, aber sie wich seinem Blicke aus. Herr Polltnger spielte 
und zählte dabei laut. Es ging ganz gut. Hertha führte ihren 
P artner sicher; den halben S aa l halten sie durchmeffen. Da 
schlug Herr Polltnger ein etwas schnelleres Tempo an. D arauf 
war T h ilo  nicht vorbereitet. E r stolperte, sprang einige M ale 
ungeschickt hin und her, und als Hertha m it Aufbietung aller 
ihrer Kräfte ihn vermögen wollte, fich zu drehen, verlor auch 
sie das Gleichgewicht, und das P aar stürzte unaufhaltsam zu 
Boden. E in schallendes Gelächter begrüßte diesen längst erwar­
teten Unfall. Am lautesten lachte ein junger M ann, der in  der 
Nähe der Unglücksstätte unter den Zuschauern stand. Es war der 
junge G ra f V tlborg, ein frisch gebackener Husarensähndrich, der 
m it seinem Vater, dem alten Grafen, an dem Tage einen 
Besuch in Ottmannsdorf machte. Im  Nu stand T h ilo  auf den 
Füßen und wollte Hertha beim Aufstehen behülfltch sein. 
Ste wies seine Hand zurück. D ie Erwachsenen umdrängten sie 
und fragten, ob sie fich verletzt habe. Es war ih r nichts gesche­
hen, und die Tanzstunde nahm ihren Fortgang. T h ilo  war 
verschwunden. S ta tt  seiner tra t der junge Fähndrtch ein. E r 
tanzte fast ausschließlich m it Hertha, er tanzte gut und sah gut 
au«, und Hertha trug das hübsche Köpfchen noch ein wenig höher 
im  Gefühl befriedigten Stolzes.

Doktor Vogt, Arzt und Hausfreund bei den Hohenhau«, kehrte, 
wenn ihn seine P raxis nach O ttm annsdorf führte, gern in  dem 
dortigen Herrschastshause ein und war auch heute unter den 
Zuschauern der Tanzstunde. Nach dem kleinen Zw t schenfalle 
forderte der Hausherr ihn auf, m it ihm einen Rundgang durch 
den Garten zu machen, er wolle etwas frische L u ft schöpfen. 
A l« sie in  die Nähe de« Hauses kamen, fanden sie T h ilo , wie 
er auf der Treppenwange vor der G lasthür des Saales hockte,

von wo aus er alles übersehen konnte, was darinnen vorging. 
E r hielt die Hände fest in  einander gepreßt und murmeite:

„Ic h  w il l  aber —  ich w il l. "
Der Vater verwies ihm sein Draußensein in  der abendlichen 

Kühle, und T h ilo  begab fich in 's  Haus. E in  Blick zärtlichen 
Wohlgefallens folgte ihm.

„D e r läßt nicht nach in  dem, was er sich einmal vorge­
nommen hat. Ste sollen sehen, Doktor, er lernt das Tanzen 
doch noch."

„W o h l möglich. Es ist m ir schon oft überraschend ent­
gegengetreten, wie viel W illenskraft in  dem Jungen liegt 
bei seiner sonst weichen und nachgiebigen N a tu r,"  erwiderte 
der Doktor.

„J a , er ist ein liebes K ind. Ich  wünschte sogar, er 
wäre nicht so weich und nachgiebig. F ü r ihn wäre «S besser."

„E r  könnte von seiner Weichheit Prinzessin Hertha ein gut 
The il abgeben."

„ J a  wahrhaftig, das könnte er. Es verdrießt mich oft, wie 
sehr Hertha über ihn den Herrscherstab schwingt und wie
w illig  er fich ih r fügt. S o ist es aber vom ersten Augenblick
an gewesen, da sie al« kleine V ierjährige zu uns ins Haus
kam."

„E s  ist merkwürdig, was ,'ür kalte Augen da« M äd­
chen hat."

„D ie  Augen ihrer M utter. Doktor, und leider scheint sie 
auch deren Charakter geerbt zu haben."

„Lebt der Vater eigentlich noch?«
„N ein. E r ging auf Reisen, bald nachdem er von 

seiner Frau geschieden war und er uns das K ind übergeben 
hatte, und ist im  Auslande gestorben, gram voll und einsam, 
der Arme."

„U nd die M u tte r? "
„H a t fich wieder verheirathet und ist, glaube ich, inzwischen 

auch gestorben. —  W ir  haben der kleinen Hertha viel Liebe 
gegeben und geben sie ih r wohl noch, aber ich habe oft den 
Eindruck, daß sie garnicht in  Stande ist, ein wirkliche«, he'z- 
liches Liebhaben zu erfassen."

(Fortsetzung folgt.)



rische Regierung habe in  dieser Angelegenheit m it Niemandem 
verhandelt. S ie  halte sich an die Bestimmungen des Gesetzes.

Briefe aus C a n e a  auf  K r e t a  melden, daß die infolge 
des Mordanschlags gegen den früheren General-Gouverneur 
Muhamed Dschellalleddin Pascha verhafteten Christen unsäglichen 
Torturen umcrworfen werden, obwohl es festzustehen scheint, daß 
der M örder ein Muselmann ist.

Dem „Reuterschen Bureau" w ird aus T a n g e r  gemeldet, 
daß da» auswärts verbreitete Gerücht vom Tode des S u ltans 
unbegründet ist. Der S u ltan  l i t t  an einem Fteberanfall, welcher 
jetzt nachgelassen hat.

Das „J o u rn a l des Döbats" veröffentlicht unter Vorbehalt 
ein Telegramm vom S e n e g a l ,  wonach das Gerücht verbreitet 
ist, daß 2 französische Kompagnien in der Nähe von Timbuktu 
niedergemetzelt worden seien.

Nach einer der „Voss. Z tg ." über London zugehenden 
S h a n g h a i e r  Drahtmeldung der „C entra l N -wS" vom 27. 
August wurde Vizekönig L i-Y uan, früher chinesischer Ober­
kommissar in  S öu l, der den koreanischen Aufstand 1884 unter­
drückte, zum Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen in 
Korea ernannt und begiebt sich unverzüglich auf den Kriegs­
schauplatz. L t-A u la , der militärische Gouverneur der Provinz 
Shönking, wurde zum Oberkommissar des Nordens und zum 
Generalgouverneur des ganzen Bezirks bis zur Korcagrenze 
ernannt. D ie Ernennung des neuen Oberbefehlshabers in  
Korea w ird von den Japanern als Beweis angesehen, daß die 
jüngsten Meldungen über chinesische Waffenerfolge der Begrün­
dung entbehren. Das chinesische Rordgeschwader lie f Mittwoch 
von P o rt A rthu r nach Wet-Hei-Wei aus, wo es anlangte, ohne 
japanischen Kriegsschiffen zu begegnen. Hauptmann von Han- 
necken wurde dem Adm ira l T in g , dem Befehlshaber der Pei- 
Dang-Flotte, als Gehilfe betgegeben. Mittwoch landeten in 
Chemulpo weitere 6000 M ann japanischer Truppen.

Nach Telegrammen, welche dem holländischen Jou rna l 
„N ieuw s van den D ag" aus B a l a v i a  zugegangen sind, 
wurden die Truppen der Expedition gegen Lombok in  Folge 
Verraths hinterrücks angegriffen und die Kavallerie geschlagen. 
14 Offiziere, darunter General van Han. und 150 Soldaten 
wurden getödtet. D ie Verbindung zwischen M atava und Regara 
ist unterbrochen. _____________ ____________

Deutsches gleich.
Berlin, 28. August 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser begab sich am Dienstag früh 
um 7 Uhr von der Matrosenstation auf der „A lexandria" nach 
Charlottenburg und besichtigte um 9 Uhr daselbst im  Mausoleum 
die jetzt dort aufgestellten Marmocsarkophage des Kaisers 
W ilhelm  I. und der Kaiserin Augusta. D arauf stattete er dem 
A telier des Bildhauers Toberentz einen Besuch ab, fuhr sodann 
zur Kaserne des 1. Garde-Dragonerregiments, stieg dort zu 
Pferde und r i t t  nach dem Tempelhofer Felde, wo er Die 
Truppentheile der 5. D ivision besichtigte. Nachmittags begab 
sich der Kaiser nach Rudow, der Besitzung des Herrn v. Benda, 
zur Hühnerjagd. Abends gedachte der Monarch nach dem Neuen 
P a la is  zurückzukehren.

—  Se. Majestät der Kaiser hat dem Berliner Schuhmacher­
meister Prenzler, der am Dienstag seinen hundertsten Geburtstag 
feierte, ein Geburtstagsgeschenk gesandt. Es besteht aus einer 
Porzellantasel, die das kaiserliche B ildn iß  zeigt, und 300 Mark. 
Dieser Gnadenbeweis ist der eigenen In it ia t iv e  des Kaisers ent­
sprungen. Weder der Ju b ila r noch sonst jemand hatte sich an 
den Kaiser gewandt. Dieser wurde zur Uebersendung des Ge­
schenks allein durch die Zeitungsnotiz über das bevorstehende 
hundertjährige Gcburtsfest Prenzlers bewogen. Vom M in i­
sterium des In n e rn  wurden dem Greise weitere 100 M ark als 
Geschenk übersandt.

—  Die unter dem Patronat der Kaiserin erbaute Ver­
söhnungskirche ist heute in Gegenwart der Kaiserin feierlich ein­
geweiht worden. Anwesend waren die M inister D r. M igue l, 
Thielen und v. Wedel, sowie der Unterstaatssekretär D r. Wey- 
rauch. Den Wetheakt vollzog der Generalsuperintendent Faber. 
Später besichtigte die Kaiserin die Marienkirche.

—  Der preußische Ministerpräsident G ra f zu Eulenburg ist 
vom Urlaub in  B e rlin  wieder eingetroffen.

—  Vorgestern hat Finanzmtntfter D r. M iguel in Frank­
fu rt a. M . als Erwiderung auf einen Toast des Oberbürger­
meisters AdickeS eine Tischrede gehalten, welche den Werth der 
Heimat pries. Nach einem Bericht der „Franks. Z tg ." sagte der 
Herr M inister u a. wörtlich: „W enn man sie verläßt, so reist
man, kehrt man in  sie zurück, so hat man aufgehört zu reisen. 
Ich habe immer das Gefühl, seit ich von hier fortging, als 
könne es nicht ewig so sein, und wenn ich nach Frankfurt 
einmal endgiltig zurückkehren sollte, so würde ich aufhören, zu 
reisen."

—  Der „P arte ira th  des B erliner konservativen W ahl­
vereins" hat im  Hinblick auf daß bevorstehende Erscheinen der 
agrarischen „Deutschen Tageszeitung" und der antisemitischen 
„Volks-Rundschau", wie Berliner B lä tte r melden, am Sonn­
abend folgenden Beschluß gefaßt: 1. Der Partetrath des B er­
liner deutschkonservativen Wahlvereins nimmt aus dem zum 1. 
September angekündigten Erscheinen neuer Zeitungen, welche sich 
gerade an unsere Freunde m it der B itte  um Unterstützung 
wenden, den Anlaß, den M itgliedern des Wahlvereins sowie 
allen B erliner Parteifreunden anzuempfehlen, die auf dem Boden 
des TtvoliprogrammS der Deutschkonservatioen vom 8. Dezember 
1892 stehenden Zeitungen, nämlich die „Kreuzztg.", das „V o lk " 
und den „Retchsboten" durch Abonnement und Empfehlung zu 
unterstützen. 2. Der Parteiisch beauftragt den Vorstand, wich­
tigere Kundgebungen in  der „Kreuzzeitung", dem „V o lk " und 
„Reichsboten" zu veröffentlichen, m it dem Anheimgeben, nach 
seinem pfltchtmäßigen Ermessen auch anderen Zeitungen diese 
Kundgebungen mitzutheilen.

—  A u f dem antisemitischen Parteitage in Hamm ist die 
Verschmelzung der antisemitischen Parteien unter dem Namen 
„deutsch-soziale Reformpartet" beschlossen worden. D r. König 
befürwortete diese Vereinigung, indem er ausführte, daß die 
konservative Parte i zwar den Antisemiten am nächsten stehe, aber 
daß diese trotzdem m it ih r nicht gemeinsame Sache machen 
konnten, da sie „nicht eine gouvernementale P arte i sein wollten." 
W ir können kaum glauben, daß D r. König sich so ausgedrückt 
hat. Denn daß die Konservativen keine „gouvernementale 
P a rte i" sind, das hat ih r Verhallen beim russischen Handels­
vertrag wirklich deutlich genug gezeigt. Interessant ist der

Beschluß, daß Ahlw ardt der neuen P arte i als „H osp itan t" an­
gehören soll.

—  I n  der heutigen zweiten Sitzung der Hauptversammlung 
des Vereins deutscher Ingenieure wurde die Erledigung von 
Vereinsangelegenheiten besprochen, darunter die Gründung einer 
Hilfsschule fü r deutsche Ingenieure, ferner der E ntw urf des 
preußischen Wassergesetzes, die Errichtung eines Denkmals fü r 
Werner von Siemens und die Erwerbung eines Grundstückes in 
B e rlin  fü r Errichtung eines Veretnshauses.

—  W ie aus Breslau gemeldet w ird, beschloß der zur Zeit 
dort tagende deutsche Fischereitag bei Gelegenheit der Berline r 
Gewerbeausstellung im  Jahre 1896 eine große Fischeretausstcllung 
zu veranstalten.

K ö ln , 28. August. D ie öffentliche Versammlung des 
Katholikentages wurde gestern von dem Präsidenten D r. Orterer 
eröffnet. Nachdem D r. Orterer über die Forderungen der 
Katholiken gesprochen hatte, schilderte Weihbtschof D r. Schmidt 
die der Kirche drohende Gefahr, besprach die M itte l zur Abwehr 
derselben und ertheilte der Versammlung den Segen. Professor 
Schroers-Bonn sprach über die Frage der Verbreitung der 
Wissenschaft durch die katholische Kirche. A u f Antrag des V o r­
sitzenden wurden HuldigungMelegramme an den Kaiser und den 
Papst abgesandt. H ierauf sprach von Schoclemer-Alst über die 
Organisation der Gesellschaft nach Berufständen auf christlicher 
Grundlage, besonders zur Erhaltung dr« Mittelstandes. —  
Heute Vorm ittag hielt der Katholikentag seine zweite geschlossene 
Generalversammlung ab. Es find Begrüßungstelegramme ein­
gelaufen von dem Kardinal-Erzbischof Schönborn-Prag und vom 
Fürstbischof Eichner-Brixcn. Der Katholikentag beschloß einen 
Protest gegen die Entziehung der weltlichen Herrschaft des 
Papstes in  Uebereinstimmung m it der internationalen Konferenz 
in  Lüttich. D ie von den Referenten G ra f Ballestrem, LingenS 
und Fürst Löwenstein eingebrachten Resolutionen wurden be­
sprochen und angenommen. S ie  betreffen die farblose Presse, 
die Bonifaziusvereine, die Josefmtsfionen, W arnung an die 
ungenügend vorbereiteten Auswanderer und an S tellung 
Suchende in den ausländischen Großstädten. G ra f Prepsing 
beantragte die nächste General-Versammlung in  München ab­
zuhalten. ___________________—

Ausland.
P ra g , 28. August. I n  der letzte» Nacht kam es zwischen 

einer Poltzeipatrouille, welche einen Arbeiter aus einem Gast­
haus der Vorstadt Holteschowitz abführen sollte, und Arbeitern, 
welche die Verhaftung vereiteln wollten, zu einem Zusammen­
stoß. E in  Tagelöhner wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe 
verletzt und verhaftet, die andern Arbeiter entflohen.

Wien, 28. August. Aus Anlaß der letzten Katastrophe in 
Karm in bestellte der Ackerbauminister zwei aus Fachmännern ge­
bildete Spezialkomitees, das eine in  Mährtsch-Ostrau fü r das 
Ostrau-Karwiner, das andere in  „Segen Gottes" fü r das Rosfitz- 
Oslowaner Revier, behufs Erörterung der Fragen der Zulässig- 
keit der Schicßarbeit und der E inführung elektrischer Lampen in 
von schlagenden Wettern heimgesuchten Gruben. Beide Komitees 
haben sich bereits konstituirt und m it den Arbeiten begonnen.

W ien , 28. August. D ie internationale Kommission des 
Saatenmarktes faßte einen Beschluß, nach welchem die Z u ­
stimmung zu dem Verhalten der Börsenkommisfion fü r lanb- 
wirthschaftliche Produkte in  der Frage wegen Abhaltung des 
diesjährigen Saatenmarktes ausgesprochen und der Kommission 
überlassen w ird , auch fü r das nächste Jah r die Entscheidung 
über die Einberufung des Saatenmarktes zu treffen. Die 
Kommission sprach gleichzeitig den Wunsch aus, daß vor der 
definitiven Beschlußfassung hierüber die auswärtigen M itglieder 
der Kommission um ihre Ansicht befragt werden sollen. —  Auf 
dem Term inmarkt herrscht vollständiger S tills tand ; jede Anregung 
fehlt. Preise anfangs schwer behauptet, zum T h e il infolge des 
matteren Standes von Newyork.

Rom, 27. August. D ie Nachforschungen zur Entdeckung 
des Ursprungs der Nachricht über den Tod Crispis sollen m it 
Bestimmtheit ergeben haben, daß B e rlin  die Quelle der Lügen- 
nachricht gewesen ist. Es sollen deshalb auf diplomatischem 
Wege Vorstellungen gemacht worden sein, und die deutsche Re­
gierung soll dem M inister B lanc mitgetheilt haben, daß gegen 
die Schuldigen die ganze Strenge des Gesetzes zur Anwendung 
kommen soll.

Rom, 28. August. Der Kriegsminister Mocenni hat seine 
Demission eingereicht. General R icottt ist zum Nachfolger 
ausersehen.

Marseille, 28. August. V o r dem Militärkasino im M on- 
tanban wurde von einem Ausländer eine Bombe geworfen. D ie 
Explosion rie f nur geringen Schaden an dem Gebäude hervor. 
Der Thäter wurde sofort festgenommen.

A ix  leö Bains, 18. August. Der König von Griechenland 
ist heute über Genua nach Kopenhagen abgereist.

Glasgow, 28. August. Der beschlagnahmte Dampfer 
„ I s la m "  ist heute freigegeben worden, nachdem der japanische 
Gesandte versprochen hatte, daß der Dampfer nicht zu Kriegs­
zwecken verwendet werden würde.

Petersburg, 28. August. Das Zolldepartement verfügt, 
daß bet E in fuhr von Kohlen auf Flußschiffen über die Landes­
grenze die N  rrssi-Tonne Kohlen (d. h. 100 englische Kubikfuß) 
gleich 145 Pud zu berechnen ist.

Tanger, 28. August. Der französische Kreuzer „Forban" ist 
hier eingetroffen. D ie Lage ist gegenwärtig ruhig.

N ew york, 28. August. Nach einer Meldung aus Nicaragua 
find der britische Konsul in  B luefield Hatch und die übrigen Ge­
fangenen aus ihr Ehrenwort freigelassen worden._______________

Mtwirizialnachrichten.
o  Culmsee, 27. August. (Kreislehrerkonferen,.) Unter dem Vorsitz 

deS Herrn Kreisschulinspektor D r. Hubrich fand heute in der hiesigen 
Stadtschule die diesjährige KreiSIehrerkonferenz des diesseitigen Schul- 
aussichtSbezirks statt, an der sich sämmtliche Lehrer des Bezirks, 60 an 
der Zahl, betheiligten. Als Gäste waren erschienen: Herr RegierungS- 
und Schulrath Triebet aus Marienwerder, Herr Kreisschulinspektor 
Richter aus Thorn, Herr Pfarrer Temma auS Grzywna und all- Lehrer 
und Lehrerinnen der hiesigen Privatknaben- und Privatmädchenschule. 
Herr Lehrer Schütt aus Skompe hielt mit dortigen Kindern dar Ober- 
und Mittelstufe eine Lektion in der Geographie über die Provinz Branden, 
bürg. Die Anwesenden waren mit der vorgeführten Lektion in sach­
licher und methodischer Beziehung einverstanden. Nach einer Pause von 
30 M inuten hielt Herr Lehrer Nawacki-Culmsee mit Knaben der ersten 
Riege der katholischen Stadtschule -ine Turnstunde ab. in der haupt­
sächlich gezeigt wurde, wie der Lehrer außer dem eigentlichen Turnen 
auch die Turnspiele zu betreiben hat. I n  der an die Turnstunde sich 
anschließenden Debatte betonte Herr Kreisschulinspektor D r. Hubrich die

Wichtigkeit der Turnspiele für unsere Jugend und empfahl sehr w a r«  
deren Pflege in der Schule. Nach Schluß der Konferenz begaben sich 
Konferenztheilnehmer nach der V illa  nova zu einem gemeinschaftu«»' 
Mittagsmahl«. Hierauf folgte noch eine fröhliche und sehr gemuthlttv 
Nachfeier mit Gesang und einem kurzen Tänzchen. ,

2  Culmer Stadtniederung, 28. August. (Schulbesuch.) E in  großer 
Uebelstand für die Schulen ist der, daß so viele Schüler jetzt bei o 
Drescharbeit beschäftigt werden. Der Schulbesuch ist deshalb in vielen 
Niederungsschulen zur Zeit ein recht schlechter.

A us dem Kreise C u lm , 27. August. (Die Herstellung der neuen 
Außenthore der Rondsencr Schleuse), welche vollständig aus Eisen ton 
struirt werden, ist der F irm a Merten in Danzig übertragen. Die V " '  
ftellungskosten werden sich auf 10000 Mk. belaufen. Neben der Schirm 
soll auch ein Durchlaß angelegt werden, um das Wasser bei Trocken­
legung der Schleusenkammer aus dem Hauptgraben in die Weichsel leiten 
zu können. Die Arbeiten für dieses S iel sind auf 6000 Mk. oeran- 
schlagt. , .

Schwetz, 28. August. (Remontemarkt. Aus dem Gefängniß ern- 
sprungen.) Bon etwa 40 Remonten hat die Kommission gestern hier v 
im Preise von 600— 800 Mk. gekauft. —  Gestern ist aus dem hiesigen 
Amtsaericktsgefängniß ein Untersuchungsgefangener entsprungen.

Neumark, 26. August. (Brände.) Auf dem Gute Weidenan 
brannten heute Bormittag eine große gefüllte Scheune und ein Viehstau 
nieder. Heute Nachmittag brannte in Tillitz das Gehöft des Einsassen 
Wiczlitz ab. Hier ist leider ein Kind verbrannt.

D t. E y la u , 27. August. (Infolge abgebrochenen RotzeS) sind deM 
Mühlenbesitzer Lehrbaß in Klein Heyde vor kurzem achtzehn Pferde ge­
tödtet worden. Seitens der Regierung ist Herrn L. nunmehr die Erst' 
schädigung und zwar in Höhe von fünf- bis sechshundert M ark für ein 
gefallenes Pferd ausgezahlt worden. .

Krojanke, 27. August. (Zu einer 3wöckentlichen militärischen Aus­
bildung im Radfahrerdienst) ist der Lehrer Safsenberg von hier von der 
Militärbehörde einberufen.

):( K rv jM ke , 28. August. (Sedanseier.) Das Sedansest wird si« 
hier in diesem Jahre zu einem allgemeinen Volksfest gestalten. Auf 
ladung des hiesigen Kriegervereins werden sich Stadtverordnete und M a' 
gistrat, sowie sämmtliche Vereine und Innungen, mit Ausnahme dir 
Sckützengilde und der Sckuhmacker-Jnnung, die ihre bereits gemachten 
Zusagen wieder zurückgezogen haben, im Garten des Färbereibesitzers 
Seelert zur gemeinsamen Feier zusammenfinden.

M arienw erder, 27. August. (Unfall auf dem Manöverfelde.) Natv 
dem Parademarsche beim Kavallerieexerzieren vor dem Inspekteur der 
1. Kavallerie-Inspektion General v. Krosigk mußte daS Dragoner-ReüV 
ment N r. 3 beim Schwenken einen steilen Grenzwall üderreiten. Hierbei 
fiel ein Dragoner mit seinem Pferde zurück, sein Pferd drehte sich 
Seite, wobei sich die zurückgebogene Lanze einem Vice-Wachtmeister 
die reckte Wange bohrte und aus der linken Seite hervorkam. Durch den 
Sanitätswagen wurde der Verwundete ins Lazareth gebracht.

Marienwerder, 28. August. (Herr Baurath Barnick) tritt, wie ma" 
hört, am 1. Oktober auf seinen Antrag in den Ruhestand. Zu seinem 
Nachfolger ist Herr Wafserbauinspektor Löwe in Culm ernannt.

Dirschau, 27. August. (An der hiesigen staatlichen obligatorische" 
Fortbildungsschule) soll demnächst aus Anordnung des Herrn Regierung*'. 
Präsidenten zu Danzig eine kaufmännische Fachklasse in Rücksicht darum 
errichtet werden, daß auch die Lehrlinge und Gehilfen des Handelsstande* 
bis zu 18 Jahren sortbildungsschulpflicktig sind.

Carthaus, 25. August. (Das Rittergut Ober-Brodnitz), welches se" 
uralten Zeiten bis zum Jahre 1892 in polnischen Händen sich besä"* 
und seit dieser Zeit schon in zweiter Hand deutschen Besitzern gehörte- 
wurde am 19. M a i v. I .  im Zwangsverfteigerungstermine zu CarthaU* 
von dem Gutsbesitzer Peglow aus Pommern für 116 000 Mk. erstanden« 
I n  der vergangenen Woche ist dieses Rittergut durch freihändigen Ka"> 
in die Hände des früheren PosthalterS Herrn Mischkowski zu Cartha"* 
übergegangen. . r

Karthaus, 27. August. (Wenig Gegenliebe) bei den Eltern finde' 
hier ein Krnderfreund. Im  Karthauser „Kreisblatt" ist nämlich folgende* 
zu lesen: „Dem „bekannten Herrn" in Karthaus wird hiermit das AN' 
gaffen, Anfassen, Andrücken und das Küssen unserer Kinder auf de» 
Straße und jedem anderen Orte unter Androhung sofortiger BeftrasuNS 
untersagt. Mehrere Familienväter, Besitzer kleiner Töchter und große» 
Eichenftöcke." .

Danzig, 28. August. (Verschiedenes.) Herr Generalsuperintender" 
Döblin ist gestern telegraphisch von der Kaiserin nach Berlin beruft" 
worden, und zwar zur Einweihung der Kaiser Friedrich-GedächlnißkiraU 
Der Herr Generalsuperintendent ist dem allerhöchsten Rufe noch gesteh 
gefügt. —  Der Magistrat hat ein herzliches Beileidstelegramm an Ära* 
v. Ernsthausen gerichtet und ferner den Oberbürgermeister von Bo"" 
telegraphisch ersucht, namens der Stadt Danzig einen würdigen Kral" 
am Sarge des verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt Danzig nieder 
zulegen. — Die Prüfung zum Postsekretär haben in Danzig die Po" 
eleven Canstein und Thomas bestanden. ^

E lb in g , 28. August. (Verschiedenes.) Während des bevorstehenvk
Aufenthalts Ih re r Majestät der Kaiserin und Königin in Ost- und E  
Preußen sind zum Dienst bei Ih re r  Majestät befohlen worden: 
Königsberg die Kammerherren Graf v. Kalnein auf Kilgis und 
v. Dönhoff-Friedrichstein: für Elbing und Marienburg die Kann"^  
Herren v. Oldenburg auf Januschau und G raf v. Sierakowski auf Gro* 
Waplitz. —  Nachdem die Ermittelungen darüber, welche Sonderzüge a" 
Anlaß der am 7. September bei Elbing stattfindenden Kaiserparade znft" 
mäßig zu fahren sind, nunmehr abgeschlossen sind, wird unverzüglich 
öffentlich Bekanntmachung erfolgen. Die Sonderzüge werden von Brau"* 
berg, Allenstein, Osterode, Zoppot-Danzig-Dirsckau nebst S e i t e n l iE  
von P r. Stargard und Graudenz abgelassen werden und sämmtlich 
der Zeit von V ,7— 6 Uhr Morgens in Elbing eintreffen. Z ur VeraU. 
gabung gelangen Rückfahrkarten 2. und 3. Klasse zum einfachen ta» - 
mäßigen Fahrpreise. Zur Hinfahrt dürfen nur die sonderzüge be""^ 
werden, während die Rückfahrt außer mit den vorgesehenen SoNve 
zügen auch mit planmäßigen Personenzügen —  mit Ausnahme 
Schnellzüge —  bewirkt werden kann. —  Am 5. September Vormittag 
wird auf dem Paradefelde durch den kommandirendeu General o 
Vorparade abgenommen, zu welcher jedermann gegen ein Enträe v 
50. P f. Zutritt haben soll. — Dem Vernehmen nach ist Herr G y m E  , 
direktor Dr. Gronau in Marienburg als Direktor des Königl. GyM» 
siums hierselbst berufen worden. - g)

Osterode. 27. August. (E in  höchst bedauerlicher EisenbahnuU' 
hat sich am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr aus Bahnhof Osterode ere^ 
net. Ein Arbeilszug wurde aus ein NebengeleiS umgesetzt, wahrerm ^  
der Richtung Bergfriede eine leere Maschine, die nach dort zur 
gefahren war, nach Osterode zurückkehrte. Der Führer derselben, ^  hl 
Meister K. aus Osterode, nahm den ArbeitSzug zu spät wahr urM ' 
mit voller Geschwindigkeit auf die Maschine desselben auf. Der Ar 
zug erhielt einen gewaltigen Stoß, wodurch der Hilssbremftr A jH . 
sckmidt von seiner Bremse geschleudert wurde und das so 
daß ihm ein Bein am Unterschenkel durch Uebersahren zermalm», 
andere an ziemlich derselben Stelle arg gequetscht wurde. E in Arv ^ 
aus Osterode, der am Zuge beschäftigt war, wurde zur Erde 
und überfahren. Derselbe blieb auf der Stelle todt. DaS 
personal des Arbeitszuges kam mit dem Schrecken davon; im A u g e " ^  
des Zusammenstoßes sprang es glücklich ab. Der Werkmeister ^ ib e "  
der anderen Maschine sowie mehrere Schlosser, welche sich aus bell 
befanden, haben Verletzungen davongetragen, ersterer anscheinend l«  
am Kopfe. ES war sogleich ärztliche Hilfe zur Stelle. K. ist * jst 
Lazareth zu Osterode ausgenommen. Ein erheblicher Materialswa 
an den Eisenbahnfahrzeugen entstanden. Der Tender der Arve » ^ 
Maschine ist vollständig zertrümmert, mehrere ArbeitSwagen s t" , ^i"' 
beschädigt. Die Untersuchung ist sofort, auch seitens des Genau - 
geleitet worden. ^   ̂  ̂ «oNS^

Jnsterburg, 27. August. (Abnorme Witterung.) I n  der  ̂
Woche hatten wir eine so bedeutende Hitze, daß der Schulunter 
den Nachmittagen ausfallen mußte, und gestern eine solche Kälte,
Regen mit kleinen Schneeflocken vermischt war. , ,  Kirche) !?

Ärgenau, 28. August. (Der Neubau der eVangelischen A M ahl* 
soweit fortgeschritten, daß demnächst mit dem Aussetzen d es .^ .u ^  
begonnen werden kann. Die neue Kirche wird etwa 500 Sttzd §rh"" 
halten, während in dem alten Bethause deren nur etwa ^

Jnow razlaw , 26. August. (Todesfall.) Heute ist hier H - r - ^  d--' 
Bürgermeister D ieri»  verstorben. Der Dahingeschieden- stan» ' r̂ U  
6. Februar 1879 an der Spitze der hiesigen Gemeinde, um 
sehr verdient gemacht hat. Vorher war er Bürgermeister ln 
und Guhrau, Schles.



27. August. (Personalie.) D er Lehrer Busch, welcher seit 
lum i der hiesigen Schule thätig w ar, ist auf seinen A ntrag

i. Oktober d. I .  entlassen.

riirt.„?*^Aderg, 27. August. (Regiment-jubiläum .) D as hier garniso- 
sein i^^ow m ersche Füsilierregiment N r. 34 wird im nächsten Ja h re  
das bestehen feiern. Durch Allerhöchste Kabinetsordre ist
aus des Regiments um 100 Ja h re , und zwar von 1820
des w - öuructdatirt worden. Veranlassung hierzu hat die Vorgeschichte 
im ^ l m e n t s  gegeben, das vom König Gustav Adolf von Schweden 

Siahngen Kriege gegründet wurde, seinen Ersatz aus Neuvor- 
nirt- ^  und Rügen bezog und später meist in diesem Lande garniso- 

Schweden die P rovinz Neupommern m it Rügen im 
rea?w^ 4  Preußen abtrat, wurde gleichzeitig das schwedische Leib- 
b e i ^ A  und das Regiment von Engelbrechten mit übergeben und aus 

i o c Ä ^ n te rn  das preußische Reserveregiment N r. 33 form irt. I m  
wurden die Theile des alten Leibregiments au s dem 33. Rese­

da ausgeschieden und das jetzige Füsilierregiment N r. 34 gegrün-
bävk?. )um Andenken an  seine glorreiche Vergangenheit in  Fahnen- 
v v rn i^  ""ö. Helmadlern die Inschrift erh ie lt: „F ü r  Auszeichnung dem 

"A lgen königlich-schwedischen Leibregiment K önigin." 
e i n b - v ? ^  ^  - 27. August. (Neue Zuckerfabrik.) Zu der gestern 
einer Generalversammlung der Interessenten behufs G ründung
Ein! Zuckerfabrik an der S lupow oer Seenkette w aren von 260 direkt 
flää,- i bnen n u r 30 Personen erschienen. Von diesen wurde an Rüben- 
Mitnl' M orgen gezeichnet. Die früher gewählten 16 Komitee- 
^fdueder sind beauftragt worden, in den ihnen zugetheilten Bezirken 
ülwv ^  wirken, daß mindestens eine Fläche von 4000 M orgen und 
diese ^  Tagen bis zum 9. September gezeichnet w ird. W ird
M  * erzielt, so wird die Sache weiter verfolgt, wenn nicht, so 

ganze Projekt. I n  Aussicht genommen ist eine Einzahlung von 
Mr gezeichnete 5 M orgen.

stank ^ischin, 37. August. (Zu dem am 22. September in T h o r n  
ye/^"^ndeu  Kaiserbesuch) reisen 10 M itglieder des hiesigen Krieger­
bei ihrer Fahne nach Thorn, um mit anderen V ereinsbrüdern

A Ausfahrt S palie r zu bilden.
ri- 28. August. (Der neue Eisenbahn-Direktionsbezirk Posen) 

Betriebs-Jnspektiom n, drei Maschinen- und drei Verkehrs-

Eotvo , EN. 28. August. (Die im Kreise S tre lno  belegenen G üter Kozusz- 
^ria° n Kusnierz), bisher dem H errn v. Moszczenski gehörig, sind in 
fü r^ W o c h e  im Zw angsversteigerungsversahren von H errn Pinkowski 

A 0000 Mk. angekauft worden.
Nleter 27. August. (Vom Blitz erschlagen.) I n  dem zwei Kilo­
dez hier entfernten Dorfe Zacharzewo w urden heute ein Knecht 
se lb-^^"ürthes Wröbel und ein an den W agen gebundenes Pferd des- 

^esitzers vom Blitz erschlagen.
Ossüi ?  Provinz Posen, 27. August. („DaS W ort eines deutschen 
r v a k ^ '" )  ll" te r  dieser Überschrift schreibt das „Pos. T ." : Herr v. B . 
da .^"im eifter im . .  . U lanen-Regiment gewesen, und hatte, a ls  er von 
schA anderen Regiment versetzt ward, beim Abschied seinen M a n n ­
en Empfohlen, sich, wenn E iner 'm al etwa in Noth gerathe, getrost 
rüder ^  wenden, da er zur Hilfeleistung stets bereit sein werde. Da- 
de^ ^ a r e n  nun  Ja h re  vergangen, als Herr v. B . eines Tages aus 

Einen Brief erhielt, w orin er von einem seiner ehemaligen 
ra ih ." A". 700 Mk. gebeten wurde, die der unverschuldet in Noth ge- 
Hers,?/Briefschreiber dringend benöthige. Eingedenk des s. Z. gegebenen 

bchens packte H err v. B. 700 Mk. ein und schickte sie nach A. im 
weni>. Z u seinem nicht geringen Erstaunen ging jedoch schon nach 
jene* "  Tagen ein mit 700 Mk. beschwerter Geldbrief ein, in welchem 

Ulan wörtlich schrieb: „Anbei sende ich die 700 Mk. mit 
d e l t - D a n k e  zurück, da ick derselben gottlob nicht bedarf. E s han- 
der um eine Wette mit einem Franzosen, welcher behauptet hatte, 
s p r ^ l r  Rittmeister werde sich den Teufel um sein ihnen gegebenes Ver- 
zo e N kümmern. Ick habe n u n  die Wette gewonnen, und der F ran- 
» j ^ l r d  hoffentlich einsehen lernen, w as das W ort eines deutschen Osfi- 

b bedeutet. Nochmals innigst dankend u . s. w ."

<LokalnaÄrichLrn.
Thorn, 29. August 1894.

w in iß ^ ^  u m  K a i s e r m a n ö v e r . )  D er Herr Oberpräsident, S taatS - 
Dkaietz^?u Goßler veröffentlicht folgenden Allerhöchsten E rlaß : „S eine 
d. t der Kaiser und König haben durch allerhöchsten E rlaß  vom 26.
The^ ' ^  befehlen geruht, daß mit Rücksicht auf die in  einzelnen 
größer» . ^ r  P rovinz neuerdings erfolgten Erkrankungen an Cholera 
den Kg s^usamm lungen des Civil-Publikums gelegentlich der bevorstehen- 
Ewvs^Er.M anöver möglichst vermieden werden, und daß daher bei dem

sorge ^E N , u>ie allerhöchstdieselben es bedauern, in  landesväterlicher F ü r- 
Aachs., ^eser schmerzlichen A nordnung gezwungen zu sein." — I m

Werdx!! Generäle rc., welche den diesjährigen Kaisermanöoern beiwohnen 
Lie^. U' I m  Gefolge des Kaisers befinden sich: Kommandant General- 
als v. Plessen, dienstthuender G eneral-A djutant des Kaisers, ferner 
"am , stthuende Flügel-A djutanten: Oberst von Scholl, Oberst-Lieute- 
H ülst-^u  Arnim, Oberstlieutenant v. Moltke, O berstlieutenant Gras v. 
q u a rn .'.? ^ E r , M ajo r G raf v. Moltke, M ajo r v. Jacobi. Dem H aupt- 
Älz nl^öugetheilt ist: Oberst v. Engelbrecht, F lügel-A djutant des Kaisers. 
Veut^warzt des Kaisers fungirt General-Arzt 1. Klasse Professor D r.

F erner begleiten den Kaiser: der Chef des M ilitärkabinets, 
^ r  In fa n te r ie  v. Hahnke, sowie die Abtheilungschefs im M ili- 

Üch i? Oberst v. Lippe und Oberst v. Villaume. Außerdem befinden 
^ rv m ^ /^ le itu n g  des K aisers: der Kriegsminister G eneral der In fa n te r ie  
*al dir «  ' Schellendorf, der Chef des Generalstabes der Armee Gene- 
Wirh K a v a lle rie  G raf v. Schliessen. V on P rinzen des Königl. Hauses 
Netzn? "Ein P rinz Albrecht von P reußen  an  den Kaisermanövern theil- 
Üüriia " " "  fremden Fürstlichkeiten der König von Sachsen und der 
AllerhjzÄ" W ürttemberg sowie Herzog Albrecht W ürttemberg. Zufolge 
der Kan n Z u la d u n g  nehmen ferner an  den M anövern the il: General 
Earps) ^ r i e  G raf v. W artensleben (nu r zur Parade des 17. Armee- 
17. AV^^UEral der In fa n te r ie  z. D. v. Kleist (nur zur Parade des 
VoultNkü!Ä.orps), G eneral-M ajor z. D. F reiherr v. d. Goltz und M r. 
Manöver» "u s  New-Aork. Auf Befehl des Kaisers wohnen den 
^Estunaen- General der In fa n te rie  Golz, G eneral-Inspekteur der 
der G eneral-L ieutenant Edler v. d. Planitz, G eneral-Inspekteur
"Uillerie' m » G eneral-Lieutenant v. Hoffbauer, Inspekteur der Feld- 
""d Skk ,'.^^^^"^ '^ lE U tenant von Sckweinichen, Inspekteur der Jä g e r  
*wn- ; G eneral-M ajor Becker, Inspekteur der 1. P ionier-Jnspek-
^ektion yr dAajor von Gentzkow, Inspekteur der 2. F u ßartiüe rie -Jn - 

Gpn»-^,o^OEn deutschen Bundesstaaten sind vertreten: B aiern durch 
^Urch R itter von Hag, M ilitär-Bevollm ächtigter; Sachsen
""b ^ a f  Vitzthum v. Eckstädt, M ilitär-Bevollmächtigter,

sr,,^^O E rg  durch Oberst F rh r. v. W alter, M ilitär-Bevollmächtigter. 
Evans - ^  .^ "^ 'A tta c h ss  sind vertreten: Amerika: H auptm ann 
^Ntonm Oberstlieutenant Ricckeri; B rasilien: Oberst Luiz
Eannien - Frankreich: M ajo r G raf v. F oucauld; Großbri-
^ E s t e r r e i tk - ^  S w a m e; J a p a n :  M ajo r O h ia i ; I ta l ie n :  Oberst Z uccari; 
"lüchtiat--?' ^bN era l-M njo r Freiherr von S tein inger, M ilitär-Bevoll- 
Flügel-Am',.^! . o n d : Oberst v. Butakoff; Schweden: H auptm ann Rustad, 
^ a n i V?« S p an ie n ; Oberst Francisko F e rre r; Türkei: M ajo r

M a r ia s , , . .  Tafelmusik bei den beiden großen D iners im Schlosse 
*"ENtS ausgeführt von den Kapellen des Grenadier-Regi-
^raudenr ^  c^-^brich I. und des Infanterie-R egim ents N r. 14 in 
^ h n u n a  Paradefeld bei E lbing wird in  seiner ganzen Aus-

starken D rahtzaun abgesperrt, bis zu welchem es 
K°lluna d ° / D ^ 8 5 '° " e t  werden soll. Ausstellung zu nehmen. Die Auf- 
^eri, welckeS ^ ^ h iz a u n e s  wird durch das Pionierkommand» bewirkt wer-

E inebnung des Platze« ausgeführt. — Am 
!"arkirte M anöver gegen markirten Feind statt, wobei der

F üh rung  des G enerallieutenants v. Plessen von 
j  Abthej un « 14 und 18. vom 3. Jäger-B ata illon . den

35 und 36 und der

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  A r m e e . )  I m  S a ­
n itä tskorps: N i e w i a d a ,  Assistenz-Arzt 2. Klasse der Reserve vom 
Landwehrbezirk Thorn, zum Assistenz-Arzt 1. Klasse befördert.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichtassessor Pohlm ann in Thorn ist 
mit der V erw altung der zweiten Amtsrichterstelle in Labisckin beauftragt 
worden.

— ( E i s e n b a h n v e r k e h r . )  M it sofortiger Billigkeit werden 
die an den Neubaustrecken Culmsee-Schönsee und W orm ditt-M ohrungen 
gelegenen S tationen  Mirakowo, Richnau, G r. Hermenau, Liebstadt 
und Sportehnen in den direkten Staatsbahnverkehr B rom berg-Erfurt 
einbezogen.

( Di e  T a g e )  werden kürzer und herbstlicher, aber die W itterung 
hat sich aufgebessert, so daß es scheint, als wenn uns der September 
einen schönen „Altweibersommer" bringen wird, der noch fleißig zu A us­
flügen in  die N a tu r benutzt werden kann.

— ( Z u r  C h o l e r a . )  Nach M ittheilung aus dem B ureau des 
H errn  Staatskomm issars vom 28. August ist Cholera festgestellt bei 
Ludovika Treichel und Rosalie Zuraw ski in Thorn, Culmer Vorstadt, 
ferner bei den Q uarantänepflichtlgen in Althof-Danzig P au l Lüdrke und 
Friedrich Philipp aus Troyl-Danzig. — Von den in der Jsolirstation 
des städtischen Krankenhauses in Q u aran tän e  befindlichen Personen sind 
noch zwei Kinder im Alter von 3— 18 M onaten erkrankt. I m  S ta d t­
bezirk liegen auch heute keine Neuerkrankangen an Cholera vor. G e­
storben sind heute im städtischen Krankenhause die A rbeiterfrau Antonie 
Derkowski, 37 Ja h re  alt, und die 14 Ja h re  alte Anastasia Treichel. 
Insgesam m t sind in voriger und dieser Woche 9 Personen, zumeist 
Kinder, an asiatischer Cholera gestorben. Sämmtliche Verstorbenen 
haben auf der Culmer Vorstadt in den nebeneinander liegenden Häusern 
Kurzestraße 9 und 6 und Culmer Chaussee 66 gewohnt. Choleraver- 
däcktig erkrankt sind im ganzen 5 Personen, von denen sich 3 in der 
Genelung befinden. Gegenüber der Zeitungsm eldung, daß der R aum  
des städt. Krankenhauses zur Aufnahme von Cholerakranken nickt mehr 
ausreicht, ist zu konstatiren, daß noch mindestens 30 Personen dort be­
queme Unterkunft finden können. Ärztlicherseits hofft m an den Cholera­
herd beschränken zu können, sodaß ein weiteres Umsichgreifen der Seuche 
und namentlich eine Ausdehnung derselben auf die innere S ta d t nicht 
zu befürchten ist.

S tan d  der Cholera in P olen : 23. bis 26. August S tad t Warschau 
62 Erkrankungen, 21 Todesfälle. 20. bis 23. August Gouvernement 
Warschau (Kreise Warschau, Wloclawek, Grojec, Gostynin, Kutno, Lowicz, 
Plonsk, Pultusk, Skierniewice, Blonie und Sochaczew) 491 Erkrankungen, 
187 Todesfälle. 15. bis 20. August Gouvernement Kalisch 57 E rkran­
kungen, 14 Todesfälle. 19. bis 23. August Gouvernement Petrikau 661 
Erkrankungen, 320 Todesfälle. 17. bis 22. August Gouvernem ent Kielce 
948 Erkrankungen, 455 Todesfälle. 13. bis 18. August Gouvernement 
Radom 1055 Erkrankungen, 517 Todesfälle. 17. bis 21. August G ou­
vernement Lublin 26 Erkrankungen, 15 Todesfälle. 19. bis 21. August 
Gouvernement Siedlec 142 Erkrankungen, 65 Todesfälle. 16. bis 
21. August Gouvernem ent Plock (Städte und Kreise Plock, M law a, Cie- 
chanow, Sierpiec, P ra sn y sz  und R ypin und Kreis Lipno) 253 E rkran­
kungen, 158 Todesfälle. 19. bis 25. August Gouvernement Lomza 129 
Erkrankungen, 71 Todesfälle.

Nach dem Urtheil hervorragender fachmännischer A utoritäten Deutsch­
lands wie des A uslandes dürfte die Chvleraepidemie, von welcher Ost- 
europa dieses J a h r  stärker als sonst heimgesucht ist, im wesentlichen auf 
ihren jetzigen A usbreitungsstand beschränkt bleiben, obwohl der laufende 
und der nächste M onat als die eigentlich kritischen gelten. Die B e­
stimmungen der Dresdener Sanitätskonferenz haben sich als zweckent­
sprechend bewährt, da überall, wo sie gewissenhaft und konsequent zur 
Befolgung gelangten, es der Cholera unmöglich geworden ist, festen F uß  
zu fassen. Diese W ahrnehmung — so schreiben die „B erl. Pol. Nachr." 
— leistet auch der Hoffnung Vorschub, daß es mit den Ja h re n  immer 
mehr gelingen werde, die Cholera von den Grenzen der europäischen 
K ulturländer fernzuhalten und sie mit Erfolg selbst an ihren traditio­
nellen Brutstätten zu bekämpfen. — A us Ostpreußen wird heute ge­
meldet: I n  Peyse (Kreises Fischtzausen) ist der Kahnschiffer Fox in der 
Nacht vom 22. zum 23. d. M ts . auf dem Kahn erkrankt und am Abend 
des 23. an  Cholera gestorben. An demselben Tage ist in  G r. W ilms- 
dors (Kreis M ohrungen) eine K äthnersfrau nam ens Scbiefke an  Cholera 
erkrankt. — Der M inister der geistlichen rc. Angelegenheiten hat veran­
laßt, daß der Assistent des Gehennraths Koch in B erlin , Herr D r. Kolle, 
nach Osterode geschickt worden ist, um bei den M aßnahm en zur Bekäm­
pfung der Choleragesahr die Behörden mit seinem sachverständigen Rathe 
zu unterstützen. — I n  S tra sb u rg  ist, da in verschiedenen O rten des 
russischen GrenzbezirkeS Cholerafälle vorgekommen sind, der Grenzverkehr 
von M ontag M ittag  ab vollständig gesperrt worden. Z ur Ueberwackung 
der Grenze ist zunächst ein Kommando M ilitä r entsandt worden.

— ( E i n f ü h r u n g  g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e r  W u r s t . )  Zu 
diesem erst neulich behandelten Kapitel wird uns heute geschrieben: I n  
letzter Zeit sind nach ärztlicher Feststellung wiederholt Soldaten der hie­
sigen G arnison infolge des Genusses von W urst, die in den K antinen 
gekauft w ar. erkrankt. Diese Wurst stammte nickt von Fleischern, die 
dem Schlachtzwange unterliegen, sondern wurde ihrer Billigkeit wegen in 
freiem Einkauf bezogen. Auch auf unseren Wochenmärkten wird von 
ausw ärts  eingeführte W urst billiger als in Thorner Geschäften verkauft 
und zwar von Fleischern, die nicht im städtischen Schlachthause schlachten 
und die unter keiner ärztlichen Kontrole stehen. E s  liegt auf der Hand, 
daß die auf den M arkt gebrachte Wurst gesundheitsschädlich sein kann 
und um vorzubeugen, daß infolge des Genusses schlechter W urst Krank­
heiten in der ärmeren Bevölkerung entstehen, sollte n u r noch solche a u s ­
wärtige W urst zum Verkauf zugelassen werden, die aus reinem Fleisch 
hergestellt ist, wie Cervelat-, M ett- und Schinkenwurst. Zu diesen Wurst- 
sorten kann verdorbenes Fleisch nicht genommen werden, weil es sich 
durch üblen Geruch verrathen w ürde; bei den anderen Wurstsorten wird 
aber der schlechte Geruch des verdorbenen Fleisches durch Salz, Zwiebel, 
Knoblauch, Pfeffer u. dergl. verdeckt.

— ( H a n d e l s k a m m e r  f ü r  K r e i s  T h o r n . )  Sitzung am 
28. August. Der stellvertretende Vorsitzende, Herr S tad tra th  Sckirmer 
leitete die V erhandlungen. Herr Llssack berichtete über den Verkehr auf 
den hiesigen Bahnhöfen und auf Bahnhof Mocker im M onat J u l i .  W ir 
entnehmen dem Bericht folgende D aten : E s gingen ein aus Thorn 
Hauptbahnhof 1516 To. Kohlen (1642), 476 To. Oelkuchen (145), 417 To. 
Eisen (333), 152 To. Weizen (237), 131 To. Roggen (240), 3519 To. 
M ühlenfabnkate (1403). An M ühlenfabrikaten wurden 4555 To. (2586) 
versandt. Schweine gingen ein 43d2 (2582), wurden versandt 4601 
(2282). Der Versandt an  G ütern betrug 56489 (54102) Stück. E s 
reiften ab von Thorn H auptbahnhof 14637 Personen (15216), von 
Thorn Sradtbahnhof 13627 Personen (13028), von Bahnhof Mocker 
1505 Personen (1315). Die eingeklammerten Zahlen geben den Verkehr 
im M onat J u l i  1893 an. — Ueber eingegangene Jahresberichte referiren 
die Herren S tad tra th  Schirmer und Lifsack. A us allen Berichten ist zu 
erkennen, daß das J a h r  1693 die erwartete Aufbesserung der w i r t ­
schaftlichen Verhältnisse nicht gebracht hat. H err Rosenfeld erstattet B e­
richt über die V erhandlungen, die am 2 l.  J u n i  d. J s .  in der Sitzung 
des Bezirkseisenbahnraths zu Bromberg gepflogen sind. Der A ntrag, 
die Züge 1268 und 1289 Culm-Kornatowo wieder einzustellen, ist abge­
lehnt worden, weil der Personenverkehr zu wenig lohnend gewesen ist. 
Herr Liffack berichtet über eine Eingabe der Handels- und Gewerbe­
kammer zu S tu ttg a rt zu dem Gesetzentwurf betreffend die Erw eiterung 
der Unfallversicherung. Die Handelskammer wird den Handelstag er­
suchen, Schritte zu thun, daß der P aragraph  deS Gesetzentwurfs, welcher 
sich auf die Handlungsgehilfen ausdehnt, nickt Gesetzeskraft erlange. — 
Die königl. S taa tsreg ierung  hat die Frage angeregt, an welchem O rts 
eine Prüfungsstelle für Weichselschiffer behufs E rlangung  des P a ten ts  
für die Elbsckifffahrt zu errichten sei. I n  einem eingehenden Bericht hat 
die Handelskammer Thorn als Prüfungsstelle empfohlen. Von der M it­
theilung des H errn Oberpräsidenten, daß die Forderung der russischen 
Regierung, nach welcher die Kähne, welche die deutsch-russische Grenze 
passiren, Zollkaution zu stellen haben, erst am 1. Oktober in K raft tritt, 
wurde Kenntniß genommen. Betreffs der Erleichterung der E infüh­
rung von Kleie aus R ußland wird sich die Handelskammer in nächster 
Sitzung schlüssig machen. Ebenso über eine Anfrage der königl. Eisen­
bahndirektion zu Bromberg, ob eS sich empfehle, nach ostelbischen bezw. 
nach welchen S tationen  ein direkter ermäßigter A usnahm etaris für russi­
sches Leucktöl (Lerosin) einzuführen sei. Von mehreren Verfügungen 
deS H errn MinisterS für Handel und Gewerbe und des H errn  Ober- 
Präsidenten wurde Kenntniß genommen.

— (A n  d e n  K a i s e r )  hat sich ein Dienstmädchen aus Leibitsch 
mit einem Bittgesuch gewandt, das zur Nachfrage nach Leibitsch zurück­
kam. Der W ortlauf des Briefes ist folgender:

B e r l i n ,  den 24, 7. 94.
Königliche M ajestät!

A ls mich armes Mädchen keiner mehr helfen kann, habe ich mich 
zu meiner M ajestät gewandt die Königliche M ajestät hat schon so manchen 
geholfen und wird auch mich helfen, ich bitte um 20. M r. da ich schon 
nackt und blos dastehe meine Vaterstadt ist B erlin  ich bitte bis F reitag .

M eine Adresse: Leibitsch Kreis Thorn beim Dorfschulzen Heinrich.
Elisabeth H.

An die Königliche M ajestät zu B erlin  des Kaisers und Königs unter 
den Linden.

— ( A b b r u  ch.) M it dem Abbruch des von der kaiserl. Poftver- 
w altung zur E rw eiterung des Poftgebäudes angekauften K aufm ann 
Schirmer'scken Hauses Bäckerstraße 22 ist vorgestern begonnen worden. 
W enn dieser Theil des Poftgebäudes ausgebaut ist, dürste daS Thorner 
Postgebäude das umfangreichste der ganzen Provinz sein.

— ( D i e  S c h o t  z ' sche M e n a g e r i e )  ist hier aus dem Brom- 
berger Thorplatz eingetroffen und wird wahrscheinlich morgen ihre V or­
stellungen beginnen. In teressan t ist der Besuch der M enagerie namentlich 
um 8 Uhr abends, wo die F ütterung  der Thiere stattfindet.

— ( P o l i z e i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 4 
Personen genommen.

— ( V o n  d e r  W eich se l). Der heutige Wasierstand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W afferbauverw altung 0,12 M eter ü b e r  Null. 
— Abgefahren sind die Dampfer „M ontw y" mit einem Schleppkahn und 
„A nna" mit Stückgütern, beide nach Danzig. Angekommen ist heute 
V orm ittag der Dampfer „R obert" mit vier Schleppkähnen aus Danzig.

d. A u s  dem Kreise T ho rn , 26. August. (Verschiedenes.) Auf An- 
ordnung der Königl. S taatsanw altschaft zu Thorn wurde in Wielkalonka, 
Kreis Briesen, am 24. d. M ts . die Leiche der E inw ohnerfrau Nowakowska 
ausgegraben und gerichtlich untersucht. Dieselbe ist am 18. August vier 
S tunden  nach ihrer E ntbindung von Zwillingen verstorben. Bei der 
Entbindung w ar statt einer Hebeamme eine sog. „weise" F ra u  zu Rathe 
gezogen worden. — Gestern entstand in einer russischen Forst unw eit 
P o ln . Mlynietz an der preußischen Grenze ein W aldbrand. E s gelang, 
des F euers H err zu werden, noch ehe dasselbe eine größere A usdehnung 
annahm. — Unter dem Verdacht, den Besitzer Brehmer zu S le in au  im 
April d. J s .  ermordet zu haben, ist jetzt der S ohn  des B. gesänglich ein­
gezogen worden.

Mannigfaltiges.
(H o t e l b r a n d.) D as Hotel Viktoria auf dem Beaten- 

berg bet Thun (Kanton Bern) ist in der Nacht vom Sonnabend  
auf Sonntag vollständig abgebrannt. D as Hotel war von 160  
Fremden, meist Engländern, bewohnt; die Effekten der in den 
oberen Stockwerke logirenden Gäste konnten nicht gerettet 
werden. D as Feuer ist in dem Zimmer des Portiers ausge- 
brochen und durch ungeschicktes Umgehen mit Benzin entstanden.

K ö l n ,  2S. August. Der nächstjährige Katholikentag 
findet in München statt.

Berlin, 29. August. D ie soztaldemokratische Agttatorin 
Agnes Wabnitz hat sich gestern Nachmittag vergiftet. Der Grund 
wird in ihrer bevorstehenden Verhaftung behufs Verbüßung 
einer 10 monatlichen Gefängnttzstrafe gesehen.

Amsterdam, 29. August. Der „Nteuwe Rotterdamsche 
Kourant" erhielt folgende Depesche aus B atavia: D ie holländi­
schen Truppen wurden bei M ataram von den Baltnesen ange­
griffen und verloren 185 M ann, darunter 30 Offiziere. D ie 
Truppen zogen sich nach Ampanan zurück.

L o n d o n ,  29. August. Nach einer Meldung aus 
Shanghai haben die Chinesen, unterstützt von 5VVV Ko­
reanern, die Japaner nach Kaisong, 4V Meilen hinter S öu l, 
zurückgetrieben. Die Verfolgung dauert fort; die Japaner 
haben schwere Verluste erlitten.

P ortsm o u th , 28. August. Heute Nachmittag ist die könig­
liche Privalyacht „Elfin", welche den M arquis und die M ar­
quise de Lorme von Cowes nach Portsmouth brachte, am Ein­
gang des Hafens auf eine Sandbank gestoßen. Die Nacht blieb 
fest. Der Marquis fuhr mit seiner Gattin auf einem Ruder­
boote an Land.

Buckingham, 28. August. Graf von P arts war schwer 
erkrankt, er litt an mangelnder Nahrungsaufnahme und Fieber­
anfällen, die jetzt nachgelassen haben.

K airo, 28. August. Großes Aufsehen erregt hier die 
Verhaftung des Präsidenten des gesetzgebenden Rathes Ali- 
Pascha und des Generals außer Dienst Hafsan-Pascha. Den  
Grund zur Verhaftung bildet die Beschuldigung des Ankaufs 
sudanesischer Sklaven. Der dritte Pascha, Namens Sharawt, 
ist geflüchtet.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t  m a n n  in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht. "

29. Aug. 26. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a f s a ..................
Wechsel auf Warschau k u r z .......................
Preußische 3 ^  K o n s o ls ...........................
Preußische 3 '/ .  Vo K o n s o ls ......................
Preußische 4 <>/<, K o n s o l s ...........................
Polnische Pfandbriefe 4 '/ .  < V o ..................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/o . . .  .
Diskonto Kommandit A n th e i l e ..................
Oesterreichische B an k n o te n ...........................

W e i z e n  g e l b e r :  S e p t e m b e r .......................
N o v e m b e r ............................... ....
loko in  N ew y o rk .........................................

R o g g e n :  l o k o .............................................
S e p te m b e r ..................................................
O k to b e r ......................................................
N o v e m b e r ..................................................

R ü b ö l :  O k to b e r .............................................
N o v e m b e r ..................................................

S p i r i t u s : ......................................................
50er lo k o .............................................
70er lo k o .............................................

70er A u g u s t .............................................
70er Oktober

2 1 9 - 1 5
2 1 8 - 3 0

9 2 - 7 0
1 0 3 -5 0
1 0 5 -7 0
6 8 - 6 0

9 9 - 8 0
> 9 6 -5 0
1 6 4 -0 5
1 3 6 -5 0
1 3 9 -2 5
57V,

1 1 9 -
1 1 9 -2 5
1 1 9 -  75
1 2 0 -  25 

4 3 - 2 0  
4 3 - 3 0

3 1 - 7 0
3 5 -  60
3 6 -

2 1 9 - 4 0
2 1 8 - 5 0

9 2 - 7 0
1 0 3 -8 0
105—75
6 8 - 6 0

9 9 - 8 0
1 9 5 -6 0
1 6 3 - 9 0
1 3 6 -2 5
1 3 9 -
56V.

1 1 9 -
1 1 8 -  75
1 1 9 -  
1 1 9 -5 0

4 3 - 1 0
4 3 - 2 0

Diskont 3 pL t., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4  pCt.

3 1 - 9 0
3 5 - 5 0
3 5 - 9 0

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c h s e l .
Thorn am 28. August.

Emgegangen für W isnak u. C»., L. Goldhaber, J u l .  Schul, 
2 Trasten, für W isnak u. Co. 955 Kiefern-Rundholz, 1598 liefern« 
Balken, M auerlatten  und Timber, 2686 kieferne SIeeper, 833 liefern« 
einfache Schwellen, fü r L. Goidhaber 500 liefern» Balken, M auerlatten 
und Tnnber, 700 kieferne Sleeper, 50 kieferne einfache Schwellen, 56 
eichenene einfache Schwellen, für J u l .  Schulz 50 kieferne Balken. Mauer«

K arpf und In g w e r  durch Sega! 2 Traften, 
450 ^ e f e r ^ '^ S l ^ ^ ^  kieferne Balken, M auerlatten  und Timber,

D o n n e r f t a g  am 30. A u g u s t .
S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 9 M inuten .
S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Uhr 51 M inuten .



Polizeiliche Bekanntikachllllg.
Zum Zwecke der Ausführung des Haupt- 

sammelkanals wird die Brombergerstraße — 
zwischen dem sogenannten Pilz und der 
Pastorstraße — von heute ab bis Anfang 
Oktober für Uetter und Fuhrwerke 
gesperrt sein. Dafür wird der jetzt ge­
sperrte Weg durch das Glacis ,'am Brom- 
berger Thor für diese Zwecke geöffnet wer­
den; der Fußgänger- und Straßenbahnver­
kehr in der Brombergerstraße bleibt erhalten.

Thorn den 29. August 1894.

Die Kassenmitglieder machen nur darauf 
aufmerksam, daß sie bei jeder Krankenmel­
dung in der allgemeinen Ortskrankenkasse, 
sowie behufs Erhebung des Krankengeldes 
bei der letzteren stets das Mitgliedsbuch 
vorzulegen haben. Kassenmitglieder, welche 
ohne Mitgliedsbuch erscheinen, gelten als 
nicht legitimirt und müssen zurückgewiesen 
werden.

Thorn den 27. August 1894.
Der Borstand

der allgemeinen Ortskrankenkasse.

Oeffentliche Z m n D k ls tk ig e M g .
Freilag den 31. August cr.

vormittags lv Uhr
werde ich in resp. vor der Pfandkammer 
hierselbst

1 Waschtoilette, 1 Wand­
spiegel» Bouquetts n. künst­
liche Blumen» l Kanarien­
vogel, 1 größere Parthie 
versch. Porzellan- und Glas­
geschirr

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Hailsbksihcr-Verein.
Wohnungsanzeigen.

Jeden Dienstag: Thorner Zeitung, 
Donnerstag: Thorner Presse, 

Konntag: Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Elisabethstraye Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher l.ange.
6 Zimm., 1. Et., 1350 Mk.,Mellienstr. 136. 
6 „ 1. Et., 1050 „ Mellienstr. 89.
5 Zimm., Part., od. g. Baderstraße 2.
4 „ 1. Et., 600 „ Strobandftr. 16.

Baderstraße 22. 
Garten-Hofstr. 48. 
Mauerstraße 36. 
Mauerstraße 36. 

Gerberstr. 13-15.
Brückenstr. 8. 

Garten-Hofstr. 48. 
Mellienstr. 136. 
Gerberstr. 13/15.

4 „ 1. Et., 450
4 „ 2. „ 400
3 Zimm., 1. .. 370

3. „ 360
1. „ 360

Parterre 360 
Parterre 350 

Erdgesch., 300
^ „ 3. Et., 300 „ .. ........
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk., Baderstr.10. 
3 Zimm., 2. Et., 250 Mk., NLellienstr. 66. 
3 „ Parterre 240 Mk., Hofstraße 8.
Comptoir, Part., 200 „ Brückenstraße 4.
2 „ Keller, 150 „ Grabenstraße 2.
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Burschengel., Pferdeft., 150Mk.,Mellienstr.89.

Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6. 
„ Part. möbl. 30 „ Schulstraße 22.
„ 1. Et., monatl. 30„ Schloßstr. 4.
„ I.E t. möbl.21 „ Culmerstr. 15.
„ Part. möbl. 18 „ Strobandftr. 20. 
„ Hof möbl. 12 „ Strobandftr. 17. 
„ I.Et.möbl. 10 „ Schloßstraße 4.
„ 3. Et., möbl. od. unmöbl., Breitestr.36.

1 Zim., Part., 15 Mk. monatl. Schloßstr. 4.

k>MülI llllll
empfiehlt

6an! k/lallon,
Hlermn gestalte ich mir die ganz ergebene 

Anzeige zu machen, daß ich eine

eingerichtet habe.
Kostüme werden nach der neuesten Mode 

zu soliden Preisen gefertigt, und bitte ich, 
mich mit geschützten Aufträgen genügtest 
beehren zu wollen.
Frau Schlofsermeister L iu iu a  lle n n iA -

MM" 8äol(6k'8ii'a886 26. "MG

H iimllltlilhe G laserarbeiten,
sowie Bildereinrahmungen werden Zauber 
und billig ausgeführt bei

tulius tte!I, Brückenstr. 34
im Hause des Herrn öuoiimann.

L r b 8 6 n - ,  6 e n 8 l 6 n - ,  
lloggknsolirol,

Koggen-, T
ssullermekl

vfferirt billigt l!ie8o!ilo88mülils.
Pros. Wägers H ollviäseke!
Hemden, Jacken  ̂ Beinkleider 

und Strümpfe 
empfiehlt___________ ss. stienrel.

Anerkannt bestes

U la n « » «
für Nähmaschinen und Fahrräder aus 
der Knochenölfabrik von

« SHidtuZ L Sodll, «aimovor,
ist zu haben bei Herrn
8 .  L .s i r S s I k v i 'x v r ,  Heiligegeiststr.

Los 1 150MY Mark.
S L ä sn -S L äo n .

Lll NLvvll lll LUVN l»onvrlv8v8evLirvll Ulla lll avll aurcll t-lLLLbv kvllllbllcuvll w vrm v vun ^
I »088 L 1 Ak., 11 Lose kür 10 Alt.. 28 L 0 8 V kür 25 Illi. (?orto u. List« 20 ?k. ertrs.) vsrsoväet K. f. 8obrsäer, »Lvvover, Sr. kaekkokstr.

Iv  I lio rn  M  Laden bei 8 « .  v « i »  PiAarrevLauäluvA, L rsitsstrn sss 8. ^
Zftzer Neubau eines massiven Wallmeister - Dienstwohngebäudes nebst einem Fachwerks- 

Anbau in der Nähe des Forts Horck (Werth rd. „soo Mk.) soll einschließlich der 
Materiallieferungen in einem »ntheilbaren Loose öffentlich verdungen werden, wozu ein 
Termin auf Montag den 5. September isgq vormittags p Uhr in meiner Schreibstube, 
Brombergerstr. °>8, anberaumt ist. Lbendort sind die verdingungsunterlagen in den 
üblichen Dienststunden einzusehen, die zu den Angeboten zu verwendenden verdingungs- 
anschlüge gegen Entrichtung der Vervielfältigungsgebühren von 2 Mk. zu entnehmen und 
die Augebote rechtzeitig, wohlverschlossen, postfrei und mit entsprechender Aufschrift ver- 
sehen, einzureichen. Die Juschlagsfrist beträgt H Wochen.

T h o r n  den 25. August wdl-
Baurath _________________________

D ie für den Neubau von 2 Uebungsgeräthe-Schuppen in verschaaltem 
Holzfachwerk erforderlichen, zu etwa je 7000  Mark veranschlagten Lieferungen 
und Leistungen sollen in 2 untheilbaren Losen —  also jedes Gebäude für sich 
—  öffentlich verdungen werden, wofür Termin in meiner Schreibstube, Brom­
bergerstraße 98, am M ontag den 3. September 1 894  vormittags 10 Uhr 
anberaumt ist. Ebendort sind die Verdingungsunterlagen einzusehen, die zu 
den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanschläge gegen Entrichtung der 
Vervielfältigungskosten von 0 ,60  Mark zu entnehmen und die Angebote recht­
zeitig, wohlverschlossen, postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen ein­
zureichen.

Der größere der beiden Schuppen wird beim Fort Großer Kurfürst (V) 
erbaut; der andere beim Fort Winrich von Kniprode (V I) oder Herrmann 
von S a lza  (V II), worüber die höhere Entscheidung noch aussteht.

D ie Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen.
Thorn den 26. August 1894.

__________ Baurath

Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei Schirpitz.

AN Montag den Sejitmber d. Z. von vorm. 10 Uhr ab
sollen in L«rr»ri'8 Gasthaus zu Podgorz von den Abholzungsflächen bei 
Lugau folgende Kiefernhölzer und zwar: diverse Bau- und Nutzholzstämme, 
Stangen, sowie ca. 200  Rm. Kloben und Knüppel und ca. 1500  Rm. Reisig 
1. Kl. öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.

D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt ge­
macht.

Zahlung wird an den im Termin anwesenden Rendanten geleistet.
S c h i r p i t z  den 28. August 1894.

Der Oberförster. ___
Unglnililich »litt wahr!

Ich mutz bis am I. September 
meinen b i l l i g e n  Laden "MG
räumen und gebe deshalb sämmtliche 
Artikel unterm Selbstkostenpreise.

Kommt unl! staunt.
Reustädter Markt Nr. 2>3

im Hause des Herrn

L a n k d ir e k lo r s
M i r  b is  1. 8 e x l6 iu b 6 r .

1 Dtzd. schwarze Hosenknöpfe 1 Pf.
1 Pack Haarnadel 1 Pf.
1 Dtzd. gelbe Hosenknöpfe 2 Pf.
1 Dtzd. Schuhknöpfe 1 Pf.
1 Schuhknöpfer 1 Pf.
6 Dtzd. Nickelhemdenknöpfe 10 Pf.
3 Dtzd. Hemdenknöpfe mit Nickelrand 10 Pf.
6 Stück Bleistifte zum Aussuchen 10 Pf. 

40 Stahlfedern 10 Pf.
7 Meter schwarze Rockschnur 7 Pf.
1 Stück 4 Meter langes Corsetsenkel 3 Pf. 
1 Dtzd. Tuchnadeln 4 Pf.
4 Briefe ff. Nähnadeln 10 Pf.
1 Schachtel Haarpomade 5 Pf.
1 große Schachtel Putzpomade 5 Pf.
1 Dtzd. Stopfnadeln 4 Pf.

Sow ie andere Artikel staunend billigst.

N u r  N eust. M a r k t  213
im billigen Laden.

D U - Der Verkauf dauert nur bis 
l. September.

U. lesokanimslti.
Bromberg, Königsberg, Hauptgeschäft.

4VVV Raummeter
vorzügliches Klobenholz I. Klasse,
L Rm. Mark 4,30, frei Wagen ab Bahn- 
Hof Thorn. Offerten unter IV!. A>. an die 
Expedition dieser Zeitung.

33V« Mark
werden zur ersten Stelle auf ein ländliches 
Grundstück zum 1. Oktober cr. eventl. auch 
früher gesucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

D a s  H a u s  Marienstraße 7
verkauft unter günstigen Bedingungen

S iv K .

A ne G ärtnerei L nqe?7u  m rm N n
Färberei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

-lllele 8sje«ski, Brombergerstr. 33.
2 fast neue

8ckneil!ei'näkmaLckinen,
Ringschisfchen, echte Kluger, find sofort 
billig zu verkaufen Araberstr. 6» 2 Tr.

2 R.ovsr
gegen Kassa billig zu verkaufen. Zu erf.

8 « I M ll t  I l I M - M v d M 't .

KSMlll sofort für mein Thorner 
Gesch. ein gut empfohlener, 
kautionsfähiger

StMreisenber n. Ankassirer.
Schriftliche Meldungen unter genauer An­
gabe der bisherigen Thätigkeit sind zu rich-

Zmi Wohmge», A .!°
1. Oktober zu verm. Klofterftr. 1.

«kißr findige Lese« L L A
empfiehlt billigst, auch mit Setzen

8 » I «

' S

Am Bromberger Thor.

E ttW 's  » M e  Mettzeck!
U M -  L r S L i » « o x 8 - V < » r 8 t « I I « n x  

Donnerstag 8 Uhr. — Kaffenöffnung 7 Uhr Nachm.
Täglich von  m o rg en s  I v  b is  ab en d s VV, U h r geöffnet-

Die Menagerie verfügt über einen Thirrbrffand von 
Exemplare«, davon 18 Löwen, 3 Königstiger, darunter da 
größte Exemplar, welches je in einem Zoologischen Garten ov« 
Menagerie gezeigt wurde, 10 verschiedene Panther und Leoparden, 
Hyänen, Dingo, Strauß, 3 prachtvolle Zebras, Gn« oder das 
gehörnte Pferd, Lama, Antilopen, Schlangen, Affen und Bog« 
der verschiedensten Art rc.

Täglich finden 3 große Vorstellungen statt
' und zwar nachmittags 4, 6 und 8 Uhr abends.

S e i je d e r  V orstellung A u ftre te «  d e s  m e ttb e rü h m trn  Löw enbändiger* 
Nr. Villiam 8kott> mit dem unübertrefflich dressirten K -n ig s lö m e n  S u lta n  in ein«

(12 Thiere vereinigt in einem Käfig) in ihren großartigen Leistungen. U orfüh ru«»  
d es M a n d er-G le p h an te «  „»>88 Usry" in seinen staunenerregenden Leistungen.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, daß die Menagerie hie 
nnr bis zum 9. September verbleibt. Alles nähere die Plakate.

Zum freundlichen Besuch ladet ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll I I  8«I»«Ia . ^

§ u c h ' S L . L 7 Ä S :  M - ,  d »  A> 1  M .  7 »kaufm . Rechnen u. O o n lo r- 
roissen. Am 3. September beginnen 
neue Kurse. Befand. Ausbildung. 

karanow8ki, Culmerstr. 13, II. 
Zu sprechen v. 1—2 nachm.

finden dauernde Arbeit bei
6 .  8 » p p » r t ,  Thorn.

Klempnerlehrlinge
verlangt 8. Sekvltr, Reust. M ark t 18.

1  A u s w ä r t e r i n
wird zum 1. Septbr. gesucht Bäckerstr. 16.

Lin Naldver'äeekwAgen,
gut erhalten, steht zum Verkauf.

Schlachthausstr. 40.
1 g. m. Z. v. sogl. b. z. v. Araberstr. 3, 2 Tr.

Hiorir,
kpeitestfasse vlf. 32.

Feste «nd billigste Bezugsquelle 'MW für alle Arten

V k r v n ,
Gold-. Kill,er- und optische Maaren.

Musikwerke u. Automaten,
sm ie  Lager aller dazu gehörigen M  N o t e n b l ä t t e r .

Gute Ausführung aller vorkommenden
—  .. Reparaturen

____________ in eigener Werkstälte billigst unter Garantie.
Da ich vorn 1. September das Lokal räumen muß, so 

verkaufe jetzt den Rest der Waaren, bestehend aus besten

Lttziüvrstotktzii,
Seidenstoffe», Möbelstoffen,

K äufern. Besätzen,

D a m k n - C o n f e k t io »
!>, noch Mk iWkmseiik» Kreist».

k k e l t s g .  A .  k l M t  u .  I .  z e v t e m l i e r
Vormittags Iv Uhr und Nachm. 3 Uhr:

s  L e t - t v  L u l l t lo n .  Z
VIlllim.

Mkcklenbarzer Hyputhekcil- miL Wechskllialik
in Schwerin.

Wir machen hierdurch bekannt, doß wir den Herren

G eb rü d er  D a r r e n  in  T h o r n
eiue Agentur unserer Bank übertragen haben.

Die Genannten sind bereit, Anträge auf Beleihung städtischer Grundstücke zum 
billigsten Zinssätze entgegenzunehmen.

D ie General-Agentur für Westpreußen.

Ein möbl. Zimmer
zu vermischen G erftenftrahe 14.

Eine Familienwohnung
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.

kuäolk vrokm, Kot. Garten.

L i u  x u t  l u o k l  L i n L i r L .u . I i a k . ,
unw sil cler ?v8l, von 8vfor1 ru vsrm ielkkn  

I^arlenZlrasZe 7, l.

E i n e  W o h n u n g  L
u. Küche, Wafferl. vom 1. Oktober zu verm.

Elisabethftraße 2.

Z « s t r . - ! I l  M j .

Nkrei«.
Am K onntag  den Ä. S ep tem k er d. I '

feiert der hiesige Krieger-Verein im oberen
Ziegelei-Wäldchen

sein

S t i f l u n g s -  
und das Kedanfest»
welches sich zu einem Volksfest gestalte" 
soll. Wir erlauben unS alle F reund^ 
Gönner und Förderer des K riegs  
oereinsrvesens zu dieser Feier ergeben!» 
einzuladen und sich an dem

V E "  Festzug -W U
zahlreich Vetheiligen xu moUen.

Der Sckützmzug tritt zur Empfangnah^ 
der Gewehre und Abholung der Vereins! 
sahne um 2 Uhr Nachmittag bei dliools' 
an. Alle übrigen Kameraden und Festthe^ 
nehmer um dieselbe Zeit auf der Cnlrrr^ 
Gsplanade» woselbst Aufstellung genommen 
wird. Abmarsch des Festzuges um 2/» 
Uhr von der Esplanade aus durch 
Stadt nach dem Festplatze. Daselbst

6 1 - 0 8 8 6 8  IV lilitä i-  e o n o M
ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulane^ 
Regiments Nr. 4. — Zur Deckung de 
Kosten werden an den Eingängen freiwillig 
Beiträge eingesammelt werden. D er U eK ^ 
schütz ist zum D enknralskan  a u f  
K yffhauser f ü r  W eilan d  K r. 
K aiker W ilhelm  I. destimm t.

Nach dem Rückmarsch
lanrvsfgnügen

für die Mitglieder und deren Angehör'S 
im Vereinslokal bei Moolal. Kinder uN  ̂
14 Jahren haben keinen  Z u tr it t .  ..

Es ladet zu zahlreicher BetheiligUÜd 
freundlichst ein
___________ Der Vorstanb^

M t h r k r c  P i u l l k i s t k i i
sind zu haben Katharinenstratze

Die Verlobung des F rä U ^  
^lins rilllau mit Herrn lluv 

ttel86 wird hiermit aufgehoben.
G u t t a u ,  im August 1894.

___________IL«L«v, Gemeindevorsteher ^
Hs)öb1.Zlm.,Kab. u. Burschengel.,i Tr.,^' 

September zu verm. B ankftr^I> -

6  Z i m m e r ,  "
17 in möd>. f»ru-t.-2im. ev. a. Burschen^- 
^  1. September zu verm. Strobaridsu>^

E i n e n  K e l l e r ,  ^
zum Lager oder Werkstätte, auch zur Seu 
wasserfab. geeig. hatzuverm. v.iLobwI ^
Stand für ein Pferd Kchlotzstr o y e ^

W o h n n n q ,
HsNocker vi8-ü-vi8d. alten Viehhof, 

st^ße tz: H alkonm ohnnng v 4 
Küche, Speiset, vom 1. Oktbr., sowie 
k le ine M o h n , v. sof. r. verm.

1 möblirtes Zimmer j
ist zu verm. ^ ink ler's Hotel, Kloste r r ^
sL in gut möbl. Harterrezim m e^ist
^  zu vermiethen

D M -  W o h n u n g ,  M ü
die bisher von Herrn Lehrer kppe«  ̂
gewesen, ist vom 1. Oktober event- '.g  
zu verm. k. 8obu!1r, Neust.

Ein kleiner Laden, 
eine Kellerwohnung, . § 

eine Stube für eine einz. P " '
vom 1. Oktober d. I .  zu vermiethen

V. rielkv. C oppernikusstE^ K
gLrom bergerstrahe 84 ist eine h e^ fie s  
"O  liche Wohnung von 6 Zimmern, ^  
leitung, Badeeinrichtung und Stau 
Oktober zu vermiethen.

Druck und «erlcro von C, Dombrow-ki  in Thorn.


